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1. Baurecht;
Öffentliche Bekanntmachung einer Baugenehmigung

Das Landratsamt Garmisch-Partenkirchen hat mit Bescheid vom 25.09.2024, Az.
31-6024- B-2024-207, den Bauantrag von Herrn und Frau Dr. Johannes und Sabrina
Mayet zur Errichtung eines Wohnhauses mit Carport auf dem Fl.-St. Nr. 789/4,
Gemarkung Oberammergau, Michael-Diemer-Straße 2 a u. Fl.-Nr. des Baugrundstü-
ckes 789/4, unter Bedingungen und Auflagen genehmigt.

Die Baugenehmigung und die dazugehörigen Akten können von den am Verfahren
Beteiligten beim Landratsamt Garmisch Partenkirchen, Olympiastraße 10, 82467
Garmisch Partenkirchen, Bauamt, zu den Besuchszeiten Montag bis Freitag von 8.00
bis 12.00 Uhr und Donnerstag zusätzlich von 12.00 bis 17.00 Uhr eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe
Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht München in 80335 München

Postfachanschrift: Postfach 20 05 43, 80005 München,
Hausanschrift: Bayerstraße 30, 80335 München

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch
in einer für den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines
Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine rechtli-
chen Wirkungen!

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen grundsätzlich
elektronisch einreichen.

Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten infolge
der Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.

Die Klagefrist beginnt mit dem Tag der Zustellung. Die Zustellung gilt mit dem Tag
dieser Bekanntmachung als bewirkt.

Die Klage eines Nachbarn gegen diesen Bescheid hat nach § 212 a BauGB keine
aufschiebende Wirkung. Beim vorgenannten Verwaltungsgericht kann jedoch die
Aussetzung der Vollziehung beantragt werden (§§ 80 und 80a VwGO).

Garmisch-Partenkirchen, 25.09.2024
Landratsamt

Kalka

Garmisch-Partenkirchen, 04.10.2024 Landratsamt
Anton Speer
Landrat

AlsoHerrNachbar,dieseSache
mitdemFarchanterRöhrl,das
unsereVerkehrsexpertenEnde
der1990er-Jahredurchden
Wankgebohrthaben, ist schon
einWahnsinn.LässtdemGidi
garkeineRuhe.Wennman
schaut:24 Jahre lang fahren
diePeekawehhjetztdurch–
undzweimal istderTunnel
schonkomplett saniertwor-
den,einmal jaganzamAnfang
schon,dasdarfmannicht
vergessen.Da fragtmansich
dochglatt,wieandere,weit
bedeutenderedieser famosen
Bauwerkeesgeschaffthaben,
so langezuüberleben.Alsodie
großenösterreichischenAl-
pen-Tunnelhabendaschon
einige Jahremehraufdem
Buckel.Andie50sindes jetzt
dannbeimTauerntunnelzum
Beispiel inRichtungKärnten.
Undbeiuns:Daklapperndie
Gullydeckel.Dasammadoch
gespannt,werdafürdenKopf

wirdhinhaltenmüssen.Man
möcht‘ sichbeiderlei schreck-
lichenNachrichtengarnicht
ausmalen,wasdanochalles
kommenkönnte. Fallen ir-
gendwanndieLampenrunter?
Reißendieneuen,mitWun-
dermittelbeschichtetenWän-
deein?Damagst jagleichzur

WallfahrtnachAltöttingpil-
gernundeinpaarAveMaria
beten.
Dabeibauenwir jagerade

munterdurch jedenunserer
Bergehindurch,umdenVer-
kehrrausausdenOrtschaften
zubringen.Bleibtzuhoffen,
dassnichtalledieserRöhrl so

anfällig sindoderwerden,wie
dasFarchanterPrachtexem-
plares ist.Denndadarfman
sichbeimBlick indieZukunft
schonbesorgt fragen,wiedas
allesmalausschauensoll,bal
dasFünf-Tunnel-Loisachtal
eines fernenTageseinmal
Wirklichkeitwird.Wieoft im
Jahrwerdenwohlalle fünf
Megabauwerkeoffensein?Der
Gidi sollt‘ vielleichteinWett-
büroeinrichten.
Undweilwirgradschon

beimThemasind,HerrNach-
bar:Wahrlichabsolutkeine
dieserunterirdischenEntlas-
tungspassaschenhatunsweni-
gerFahrzeug‘beschert.Ganz
imGegenteil.UnsereAltvorde-
renwerdenschong‘wusst
haben,warumsie inden
1970ernsovehementgegen
eineAutobahn-Verlängerung
gekämpfthaben.

ÄGIDIUS HABERERS TAGEBUCH

Ägidius Haberer ist Ur-Werdenfelser
und verfolgt seit Menschengedenken als

Kolumnist das Geschehen in seiner Heimat

Das Problem-Röhrl

Euer Gidi

Garmisch-Partenkirchen–AlsEli-
sabeth Koch die Speisekarte
vonAkram’sAlpenhofzumers-
ten Mal studiert, treibt sie eine
Frage um. Gibt´s ihn noch? Das
Objekt der Begierde: der Mon-
golische Feuertopf. Eine Fisch-
kreation, die im Tontopf ge-
schmort wird. Und der Bürger-
meisterin von Garmisch-Par-
tenkirchen sehr gut schmeckt.
ImRestaurantAkram‘snurwe-
nige Gehminuten entfernt hat
sie ihn entdeckt. Umso größer
dieErleichterung,alssiefündig
wird: „Ja, es gibt ihn noch.“
Jetzt kann sie ihn im Garmi-
scherZentrumgenießen.
Das Gericht ist einer von vie-

lenGründen,warumsichKoch
(CSU) sehr freut, dass imAlpen-
hofwiedergekochtwird.Dabei
geht es um sehr viel mehr als
um Mongolische Feuertöpfe.
Die Gastronomie, die auch die
Gäste der Spielbank bewirtet,
hatte Ende 2022 geschlossen.
Die langjährigen Pächter lie-
ßen den Vertrag aus privaten
Gründen auslaufen. Das nah-
mendieVerantwortlichenzum
Anlass, das Haus auf Vorder-
mannzubringen.Underlebten

– wie das bei Bestandsgebäu-
den so ist – viele Überraschun-
gen (wir berichteten). Jetzt freut
sich Koch über die „schönen
Räumlichkeiten und ein tolles
Pächterpaar“. Sie spricht von
Mohammad und Christine
Akram.DergebürtigePakistani
und seine Frau betreiben auch
das Restaurant Akram‘s an der
Klammstraße.Damithaben sie
sich im Landkreis und darüber
hinaus einen Namen gemacht.
SeineGäste imAlpenhofbewir-
tet der Küchenchef mit einer
internationalen Speisekarte.
Darin sind neben ayurvedi-
schen Gerichten auch Klassi-
kerausBayernzufinden.
FürdieSanierungdesGebäu-

des hat der Markt als Eigentü-
merviel investiert, rund1,2Mil-
lionenEuro.DieRathauschefin
ist sicher, dass diese Summe
gut angelegt ist. Die Spielbank,
die es seit 1955 im Ort gibt, ge-
höre einfach zu Garmisch-Par-
tenkirchen. Claus Niederalt
zeigt sich „sehr froh“, dass sie
das so sieht. Der Präsident der
Staatlichen Lotterie- und Spiel-
bankverwaltung möchte noch
lange in der Marktgemeinde

bleiben.Die präsentiert sich of-
fenbar als gutes Pflaster für
Glücksspiel. Im vergangenen
Jahr belief sich der erspielte
Bruttoertrag auf 13 Millionen
Euro. „Eine Zahl, die für sich
spricht“, sagt Spielbankdirek-
tor Peter Eursch. Und von der
auch derMarkt ordentlich pro-
fitiert: 15 Prozent davon gehen
andieKommune.
Gäste aus aller Welt versu-

chen in dem Haus in der Fuß-
gängerzone ihr Glück. Gut in
Erinnerung bleiben Eursch die
Spieler der schottischen Fuß-
ballnationalmannschaft. „So
nette Menschen, alle total le-
ger.“ Sie hätten riesigen Spaß
gehabt. Ob am Roulette-Tisch
oderdenAutomaten.
Stellvertretend für den Frei-

staat hat auch die Lotteriever-
waltung viel Geld in die Hand
genommen. Etwas mehr als
600 000 Euro, sagt Niederalt.
Über 400 000 Euro verschlang
alleindiemodernisierteKüche.
„Herr Akram kann sich jetzt
richtig austoben.“ Und im Al-
penhofnochvieleMongolische
Feuertöpfezubereiten.

TOBIAS SCHWANINGER

Mongolischer Feuertopf geblieben
Im Alpenhof wird wieder gekocht – Markt hat 1,2 Millionen Euro in Sanierung investiert

Blumen für Frau Akram: v.l. Claus Niederalt, Elisabeth Koch, Christine Akram und Peter Eursch im
„neuen“ Alpenhof. SEHR

FrühererKaufinteressent
wollteDenkmal

Garmisch-Partenkirchen – ImAr-
tikel „Ein Stück Zeitgeschichte
bewahren“ (26. September)
wurden zwei Gebäude in Par-
tenkirchenbeleuchtet,diebald
unter Denkmalschutz stehen.
Bei dem Haus an der Ludwig-
straßeentstandaufgrundeines
Missverständnisses in der Bau-
ausschuss-Sitzung der Ein-
druck, dass der jetzige Eigentü-
mer den Stein selbst ins Rollen
brachte. Tatsächlich war es
aber ein früherer Kaufinteres-
sent. Der reichte Pläne für ei-
nenUmbaueinundwolltewis-
sen, wie es sichmit demDenk-
malschutz verhält. Das rief die
Behördenauf denPlan.Darauf-
hin sprangderpotenzielleKäu-
fer wieder ab. Als der aktuelle
Besitzer die Immobilie erwarb,
war der Prozess bereits in vol-
lemGange. red

Familiengottesdienst
zumDankesagen

Garmisch-Partenkirchen – Einen
Familiengottesdienst mit Ern-
tedank feiern die Gläubigen
am Sonntag, 6. Oktober, in der
Pfarrkirche St. Martin Gar-
misch.DieKinderkönnendazu
gerne ihr Erntekörbchen mit-
bringen – oder etwas anderes,
wofür sie gerne „Danke“ sagen
möchten. kat

Törggelen
fürSenioren

Alle Senioren der Pfarrei St.
Martin sind zum Törggelen-
Nachmittag eingeladen. Dieser
findet amDienstag, 8.Oktober,
im Kolpingheim Garmisch
statt undbeginntum14.30Uhr.
Alle Interessierten werden ge-
beten, sich im Pfarrbüro unter
der Telefonnummer 0 88 21/
9 43 91 40anzumelden. kat

Vortragzur
Lichtverschmutzung

Garmisch-Partenkirchen – Die
Regionalgruppe des Landes-
bundes für Vogel- und Natur-
schutz (LBV) präsentiert am
Montag, 7. Oktober, mit der
Volkshochschule Garmisch-
Partenkirchen und der Kreis-
fachberatung für Gartenbau
den Vortrag „Lichtverschmut-
zung – und was man dagegen
tunkann“. ImgroßenSitzungs-
saal des Landratsamtes in Gar-
misch-Partenkirchen erläutert
Referentin Stefanie Suchy von
der Tiroler Umweltanwalt-
schaft, warumdie Nacht für al-
le Lebewesen wichtig ist. Sie
zeigt zudemdieAuswirkungen
der Lichtverschmutzung be-
sonders auf Insekten und wie
Kunstlicht verträglich einge-
setzt werden kann. Im An-
schluss findet ein kurzer Spa-
ziergang zur Messung der
Lichtquellen statt. Der Vortrag
beginnt um 20 Uhr, eine An-
meldung ist nicht notwendig.
DerEintritt ist frei. kat

IN KÜRZE

Garmisch-Partenkirchen – Da
sich der erste Schnee bereits
auf dem Schachen eingefun-
den hat, bleiben Ludwig II.-
Fans und Bergfreunden nur
noch wenige Tage, wenn sie
das Königshaus am Schachen
in diesem Jahr noch besuchen
wollen.Danachmüssensichal-
le bis mindestens Pfingsten
2025 gedulden. Denn das auf
1866 Meter Höhe gelegene frü-
here Refugium des Märchen-
königssowiedieBerggaststätte
sind ab Montag, 7. Oktober, ge-
schlossen.
Bis dahin finden noch täg-

lichFührungenum11,13,14und
15 Uhr statt. Die für das Königs-
haus am Schachen zuständige
Schloss- und Gartenverwal-
tung Linderhofweist alle inter-
essiertenBesucherundWande-
rer darauf hin, ihre Touren an-
gesichtsderTemperaturenund
Verhältnisse sorgfältig zu pla-
nen und die bereits erfolgten
Wegsperrungen zu beachten

sowieaufwetterfesteundfunk-
tionale Kleidung zu achten.
Letzte Übernachtungen sind
vonSamstagaufSonntag,5.auf
6.Oktober,möglich.
Im Rahmen der Schließung

machen die Mitarbeiter der
Bayerischen Schlösserverwal-
tung das Königshaus auchwin-
terfest: Vor den meist erhebli-

chen Schneemengen, dem
Wind und den eisigen Tempe-
raturen schützen fest ver-
schlossene Fensterläden und
Absperrgitter das kostbare
Kleinod.NachderWinterpause
öffnen Königshaus und Berg-
gaststätte je nach Wetter- und
Schneelage voraussichtlich En-
deMai/Anfang Juni. kat

Schachenschloss und Berggaststätte
kurz vor der Winterpause

Nur noch drei Tage bleiben Interessierten, die das Schachen-
schloss in diesem Jahr besuchen möchten. MZV-MM

Garmisch-Partenkirchen – Ein
besonderes Kinoerlebnis bietet
das Hochland-Kino in Gar-
misch-Partenkirchen am Mon-
tag, 7. Oktober. Im Zentrum
stehtderFilm„PetraKelly–Act
now!“ über eine Kämpferin für
den Frieden, eineAktivistin für
den Umweltschutz und eine
Frau, die ihrer Zeit voraus war:

Kelly glaubte daran, dass ein
einzelnerMensch dieWelt ver-
ändernkann. InderSondervor-
stellung, die um 19 Uhr be-
ginnt, wird Regisseurin Doris
Metz anwesend sein. Sie betei-
ligt sich auch an der Podiums-
diskussion, die nach dem Film
über die streitbare Polit-Akti-
vistin beginnt und die das Kino

mit dem Kreisverband von
Bündnis 90/Die Grünen veran-
staltet. Neben Metz geben Tes-
sy Lödermann (Gründungsmit-
glied der bayerischen Grünen)
und Margarete Bause (Petra-
Kelly-Stiftungsvorstand) Ein-
blick in ihre Sichtweisen. Eine
Debatte mit dem Publikum ist
ausdrücklicherwünscht. kat

Auf der Spur von Petra Kelly


